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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Diebstahlsicherung  für  Wasser-,  Luft-  und  Landfahrzeuge,  bei  denen  mittels 
eines  Handschalters  mit  Handhebel  ein  Verbrennungsmotor  als  Haupt-  oder  Hilfsantrieb  oder  ein  Getriebe  ein- 

5  stellbar  ist.  Derartige  Konstruktionen  sind  z.B.  aus  DE-A-2700976  bekannt. 
Es  ist  bekannt,  zur  Bedienung  des  Antriebsmotors  eines  Sportbootes  einen  Handschalter  mit  Handhebel 

zu  verwenden,  mit  dem  entweder  gleichzeitig  die  Kupplung  und  die  Drosselklappe  betätigt  oder  aber  der  Wir- 
keingriff  der  Kupplung  unterbrochen  und  nur  die  Drosselklappe  betätigt  wird.  Um  die  Diebstahlsgefährdung  zu 
vermindern,  ist  es  üblich,  daß  bei  Verlassen  des  Sportbootes  der  Handhebel  vom  Handschalter  abgezogen 

w  wird.  Hierbei  besteht  der  Nachteil,  daß  auch  ohne  den  Handhebel  der  Handschalter  durch  Betätigung  des  Ach- 
szapfens  mittels  einer  Zange  leicht  betätigt  werden  kann.  Zur  Diebstahlsicherung  von  Luft-  und  Landfahrzeu- 
gen  ist  es  femer  bekannt,  eine  Zündsperre  für  die  Verbrennungsmotoren  oder  eine  Lenkradsperre  vorzusehen. 
Diese  Sicherheitsvorrichtungen  können  jedoch  leicht  überwunden  werden. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  darin,  eine  Diebstahlsicherung  für  Wasser-,  Luft-  und  Landfahrzeuge 
15  zu  schaffen,  mittels  der  ein  zum  Betrieb  dieser  Fahrzeuge  erforderlicher  Handschalter  so  abgezogen  werden 

kann,  daß  eine  sichere  Funktionssperre  des  Handschalters  möglich  ist. 
Erfindungsgemäß  erfolgt  die  Lösung  der  Aufgabe  dadurch,  daß  in  der  Frontplatte  des  Handschalters  eine 

Durchbrechung  ausgebildet  ist,  in  der  eine  Buchse  drehbar  gelagert  ist,  die  am  innenseitigen  Endabschnitt  mit 
einem  Stellhebel  verbunden  ist  und  in  der  eine  Innenverzahnung  ausgebildet  ist,  und  daß  mit  der  Innenver- 

20  zahnung  entweder  eine  mit  dem  Handhebel  verbundene  Kerbzahnwelle  oder  eine  Kerbzahnbuchse  eines  Ver- 
riegelungsschlosses  in  Eingriff  ist. 

Diese  Diebstahlsicherung  kann  für  Handschalter  eingesetzt  werden,  die  als  Handgashebel  für  Verbren- 
nungsmotoren  vorgesehen  sind.  Insbesondere  bei  Kraftfahrzeugen  kann  die  Diebstahlsicherung  auch  für 
Schaltgetriebe  oder  Automatikgetriebe  eingesetzt  werden.  In  diesem  Fall  können  die  Schalthebel,  die  als  Hand- 

25  Schalter  ausgebildet  sind,  ebenso  mit  einer  Kerbzahnwelle  versehen  sein  mit  der  Maßgabe,  daß  in  die  Innen- 
verzahnung  der  Buchse  nach  Herausziehen  des  Schalthebels  eine  Kerbzahnbuchse  eines 
Verriegelungsschlosses  eingeführt  wird.  Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung  werden  in  den 
abhängigen  Ansprüchen  beschrieben. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  am  Beispiel  der  in  den  Zeichnungen  dargestellten  Diebstahlsicherung 
30  näher  erläutert.  Es  zeigt 

Fig.  1  einen  Handschalter  in  einer  schematischen  Seitenansicht  mit  aufgesetztem  Handhebel, 
Fig.  2  den  Handschalter  nach  Fig.  1  mit  abgezogenem  Handhebel  und  eingesetztem  Verriegelungsschloß 
in  einer  vergrößerten  Darstellung, 
Fig.  3  den  Handschalter  nach  Fig.  2  in  einer  Queransicht. 

35  Der  Handschalter  2  besteht  aus  einer  Frontplatte  18  in  der  eine  Durchbrechung  1  1  ausgebildet  ist.  In  der 
Durchbrechung  11  ist  eine  Buchse  12  gelagert,  die  an  einem  Endabschnitt  einen  Flansch  21  aufweist.  Der 
Flansch  21  befindet  sich  in  einer  Ausnehmung  22.  Im  Bereich  des  innenseitigen  Endabschnitts  29  ist  an  der 
Buchse  12  eine  Bodenplatte  13  ausgebildet.  Mittels  einer  Befestigungsschraube  16  ist  ein  Anschlagstück  14 
mit  einem  Stellhebel  15  an  der  Bodenplatte  13  befestigt.  Der  andere  Endabschnitt  der  Kerbzahnwelle  9  ist  in 

40  eine  Ausnehmung  6  am  Endabschnitt  5  des  Handhebels  3  befestigt.  Hierzu  weist  die  Ausnehmung  6  eine 
Innenverzahnung  7  auf,  die  der  Außenverzahnung  der  Kerbzahnwelle  9  entspricht.  Durch  den  Mantel  30  ist 
eine  Feststellschraube  8  geführt,  mittels  derer  der  Handgriff  3  auf  der  Kerbzahnwelle  9  festgehalten  wird.  Um 
ein  axiales  Verschieben  der  Kerbzahnwelle  9  zu  verhindern,  sind  an  dieser,  oder  aber  an  der  Innenverzahnung 
17  der  Buchse  12  elastische  Klemmstücke  10  vorgesehen.  Diese  Klemmstücke  10  können  aus  Gummi  oder 

is  Kunststoff  bestehen.  In  der  Buchse  12  sind  ferner  Durchbrechungen  19  ausgebildet,  die  mit  Ausnehmungen 
31  in  der  Frontplatte  18  in  Übereinstimmung  gebracht  werden  können. 

Zur  Erzielung  einer  Diebstahlsicherung  ist  es  möglich  die  Kerbzahnwelle  9  aus  der  Buchse  12  herauszu- 
ziehen.  Die  Kerbzahnwelle  9  kann  hierbei  mit  dem  Handhebel  3  verbunden  bleiben. 

Statt  der  Kerbzahnwelle  9  wird  dann  ein  Verriegelungsschloß  23  in  die  Buchse  12  eingeführt.  Das  Verrie- 
50  gelungsschloß  23  besteht  aus  einer  Kerbzahnbuchse  24  in  der  ein  Schließzylinder  25  axial  unverschieblich 

gelagert  ist.  Die  Kerbzahnwelle  24  weist  an  dem  äußeren  Umfang  eine  Kerbverzahnung  auf,  die  der  Innenver- 
zahnung  17der  Buchse  12  entspricht.  In  der  Kerbzahnbuchse  24  sind  femer  Durchbrechungen  26  vorgesehen, 
die  zu  den  Durchbrechungen  19  in  der  Buchse  12  fluchtend  angeordnet  werden  können.  Mittels  eines  nicht 
näher  dargestellten  Schlüssels,  der  in  den  Schlüsselschlitz  28  eingeführt  werden  kann,  ist  es  möglich  aus  dem 

55  Schließzylinder  25  Klemmstücke  27  herauszuschieben  und  durch  die  Durchbrechungen  26,  1  9  in  die  Ausneh- 
mungen  31  der  Frontplatte  18  einzuführen.  Hierdurch  ist  eine  Betätigung  des  Stellhebels  15  nicht  mehr  möglich, 
da  die  Buchse  12  nicht  mehr  gedreht  werden  kann.  Es  ist  möglich  den  Schließzylinder  25  so  auszubilden,  daß 
bei  voll  ausgefahrenen  Klemmstücken  27  eine  Drehung  des  Schließzylinders  25  um  seine  Längsachse  33  mög- 



EP  0  365  616  B1 

lieh  ist. 
Zur  Inbetriebnahme  des  Handschalters  2  ist  es  lediglich  erforderlich,  die  Klemmstücke  27  wieder  in  den 

Schließzylinder  25  zurückzuziehen,  das  Verriegelungsschloß  23  aus  der  Buchse  12  zu  entfernen  und  dann  die 
Kerbzahnwelle  9  wieder  in  die  Buchse  12  einzuführen. 

5  Der  beschriebene  Handschalter  2  ist  von  der  Art,  wie  er  bei  Sportbooten  mit  einem  Verbrennungsmotor 
als  Haupt-  oder  Hilfsantrieb  verwendet  wird.  Das  gleiche  Prinzip  kann  auch  für  andere  Handgashebel  z.  B.  in 
Flugzeugen  oder  aber  für  Schalthebel  von  Schaltgetrieben  oder  Automatikgetrieben  von  Kraftfahrzeugen  ein- 
gesetzt  werden.  Der  Einsatz  der  beschriebenen  Diebstahlsicherung  ist  somit  bei  Wasser-,  Luft-  und  Landfahr- 
zeugen  möglich. 

10 

Patentansprüche 

1.  Diebstahlsicherung  für  Wasser-,  Luft-  und  Landfahrzeuge,  bei  denen  mittels  eines  Handschalters  mit 
15  Handhebel  ein  Verbrennungsmotor  als  Haupt-  oder  Hilfsantrieb  oder  ein  Getriebe  einstellbar  ist,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  in  der  Frontplatte  (18)  des  Handschalters  (2)  eine  Durchbrechung  (11)  ausgebildet  ist, 
in  der  eine  Buchse  (1  2)  drehbar  gelagert  ist,  die  am  innenseitigen  Endabschnitt  (29)  mit  einem  Stellhebel  (1  5) 
verbunden  ist  und  in  dereine  Innenverzahnung  (17)  ausgebildet  ist  und  daß  mit  der  Innenverzahnung  (17)  ent- 
weder  eine  mit  dem  Handhebel  (3)  verbundene  Kerbzahnwelle  (9)  oder  eine  Kerbzahnbuchse  (24)  eines  Ver- 

20  riegelungsschlosses  (23)  in  Eingriff  ist. 
2.  Diebstahlsicherung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  dem  den  Knauf  (4)  des  Hand- 

hebels  (3)  abgewandten  Endabschnitt  (5)  eine  Ausnehmung  (6)  mit  einer  Innenverzahnung  (7)  ausgebildet  ist, 
in  die  der  eine  Endabschnitt  der  Kerbzahnwelle  (9)  eingeführt  und  befestigt  ist. 

3.  Diebstahlsicherung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  dem  Mantel  (30)  der  Ausneh- 
25  mung  (6)  eine  Gewindebohrung  ausgebildet  ist,  durch  die  eine  Feststellschraube  (8)  zur  Befestigung  der  Kerb- 

zahnwelle  (9)  geführt  ist. 
4.  Diebstahlsicherung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  dem  der  Bodenplatte  (13)  gegen- 

überliegenden  Endabschnitt  der  Buchse  (12)  ein  Flansch  (21)  ausgebildet  ist,  der  in  einer  Ausnehmung  (22) 
der  Frontplatte  (18)  gelagert  ist. 

30  5.  Diebstahlsicherung  nach  Anspruch  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der  Kerbzahnwelle  (9)  oder 
der  Innenverzahnung  (17)  der  Buchse  (12)  elastische  Klemmstücke  (10)  aus  Gummi,  Kunststoff  oder  derglei- 
chen  angeordnet  sind. 

6.  Diebstahlsicherung  nach  Anspruch  1  und  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  dem  Mantel  der  Buchse 
(12)  Durchbrechungen  (19)  ausgebildet  sind,  durch  die  Klemmstücke  (27)  des  Verriegelungsschlosses  (23)  in 

35  Ausnehmungen  (31)  in  der  Frontplatte  (18)  einführbar  sind,  wobei  das  Verriegelungsschloß  (23)  aus  einem 
Schließzylinder  (25)  besteht,  der  in  einer  Kerbzahnbuchse  (24)  gelagert  ist,  deren  äußere  Mantelfläche  als 
Kerbverzahnung  (32)  ausgebildet  ist,  die  in  der  Innenverzahnung  (17)  der  Buchse  (12)  geführt  ist  und  daß  in 
der  Kerbzahnbuchse  (24)  Durchbrechungen  (26)  ausgebildet  sind,  durch  die  mittels  des  Schließzylinders  (25) 
die  Klemmstücke  (27)  verschieblich  sind. 

40  7.  Diebstahlsicherung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Schließzylinder  (25)  in  der  Kerb- 
zahnbuchse  (24)  axial  lagefixiert  angeordnet  und  bei  aus  dem  Schließzylinder  (25)  ausgefahrenen  oder  in  diese 
eingefahrenen  Klemmstücken  (27)  um  die  Längsachse  (33)  verdrehbar  ist. 

45  Claims 

1.  Theft  prevention  devicefor  water,  airand  land  vehicles  atwhich  an  internal  combustion  engine  oragear- 
ing  is  adjustable  as  main  or  accessory  drive  by  a  hand  switch  assembly  with  hand  lever,  characterized  in  that 
an  opening  (11)  is  modelled  in  front  panel  (18)  of  hand  switch  assembly  (2)  where  liner  (12)  is  rotably  stored 

so  that  is  connected  at  end  section  (29)  with  adjusting  lever  (15)  and  in  which  an  internal  gear  (17)  is  formed  and 
that  either  a  serrated  spindle  (9),  connected  with  hand  lever  (3),  or  serrated  liner  (24)  of  locking  device  (23)  is 
in  Operation  with  internal  gear  (17). 

2.  Theft  prevention  device  aecording  to  claim  1,  characterized  in  that  a  recess  (6)  with  internal  gear  (7)  is 
modelled  at  end  section  (5)  of  hand  lever  (3)  being  turned  off  to  stone  (4)  in  which  the  one  end  section  of  external 

55  serrations  (9)  is  brought  in  and  locked. 
3.  Theft  prevention  device  aecording  to  claim  2,  characterized  in  that,  an  integral  nut  is  formed  in  case  (30) 

of  recess  (6)  by  which  one  fixed  screw  (8)  is  led  to  the  fastening  of  serrated  spindle  (9). 
4.  Theft  prevention  device  aecording  to  claim  1,  characterized  by  the  fact  that  on  the  end  section  of  liner 

3 
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ort  tne  opposite  siae  or  bottom  plate  (13),  a  flange  (21)  is  formed  that  is  stored  in  a  recess  (22)  of  front 
panel  (18). 

5.  Theft  prevention  device  aecording  to  claim  1  to  4,  characterized  in  that  some  elastic  clamping  pieces 
(1  0)  made  of  rubber,  synthetic  or  the  like  are  arranged  at  serrated  spindle  (9)  or  internal  gear  (1  7)  of  liner  (12). 

5  6.  Theft  prevention  device  aecording  to  claim  1  and  4,  characterized  in  that  some  openings  (1  9)  are  formed 
in  the  case  of  liner(12)  by  which  clamping  pieces  (27)  of  locking  device  (23)  can  be  brought  in  recess  (31)  in 
front  panel  (18),  whereas  the  locking  device  (23)  consists  of  locking-up  cylinder  (25)  that  is  stored  in  serrated 
liner  (24)  which  exterior  generated  surface  is  formed  as  serration  (32)  that  is  guided  in  internal  gear  (17)  of 
liner  (12),  and  that  openings  (26)  are  formed  in  serrated  liner  (24)  by  which  clamping  pieces  (27)  are  movable 

10  by  means  of  the  looking-up  cylinder  (25) 
7.  Theft  prevention  device  aecording  to  claim  6,  characterized  in  that  a  looking-up  cylinder  (25)  is  arranged 

in  serrated  liner  (24),  axially  fixed  on  Position,  and  is  rotatable  versus  longitudinal  axis  (33)  when  clamping 
pieces  (27)  are  ascended  or  runin. 

15 
Revendications 

1.  Dispositif  antivol  pour  bateaux,  aeronefs  et  vehicules  terrestres,  pour  lesquels  un  moteur  ä  combustion 
interne,  faisant  Office  d'entraTnement  principal  ou  auxiliaire,  ou  une  boite  de  vitesse,  est  commande  au  moyen 

20  d'un  levier  manuel  de  changement  de  vitesse,  caracterise  en  ce  que,  dans  la  plaque  frontale  (18)  du  change- 
ment  de  vitesse  manuel  (2),  est  realise  une  decoupe  (1  1  ),  dans  laquelle  est  montee  tournante  une  douille  (12), 
qui  est  reliee,  ä  sa  partie  terminale  interne  (29)  avec  un  levier  de  manoeuvre  (15)  et  dans  laquelle  est  realisee 
une  denture  interne  (17),  et  en  ce  qu'un  arbre  cannele  (9),  relie  au  levier  manuel  de  changement  de  vitesse 
(3),  ou  une  douille  cannelee  (24)  d'une  serrure  de  verrouillage  (23),  est  en  prise  avec  la  denture  interne  (17). 

25  2.  Dispositif  antivol  suivant  la  revendication  1,  caracterise  en  ce  que,  sur  la  partie  terminale  (5)  opposee 
ä  la  boule  (4)  du  levier  manuel  (3),  est  realise  un  evidement  (6)  comportant  une  denture  interne  (7),  dans 
laquelle  est  introduite  et  fixee  une  partie  terminale  de  l'arbre  cannele  (9). 

3.  Dispositif  antivol  suivant  la  revendication  2,  caracterise  en  ce  que,  dans  la  chape  (30)  de  l'evidement 
(6),  est  realise  un  alesage  filete  dans  lequel  se  visse  une  vis  de  blocage  (8)  pour  fixer  l'arbre  cannele  (9). 

30  4.  Dispositif  antivol  suivant  la  revendication  1,  caracterise  en  ce  que,  sur  la  partie  terminale  de  la  douille 
(12)  situee  du  cöte  oppose  ä  la  plaque  de  fond  (13),  est  realisee  une  bride  (21)  montee  dans  un  evidement 
(22)  de  la  plaque  frontale  (18). 

5.  Dispositif  antivol  suivant  les  revendications  1  ä  4,  caracterise  en  ce  que,  sur  l'arbre  cannele  (9)  ou  la 
denture  interne  (17)  de  la  douille  (12),  sont  disposes  des  elements  de  blocage  (10)  en  caoutchouc,  en  matiere 

35  plastique  ou  similaire. 
6.  Dispositif  antivol  suivant  la  revendication  1  et  la  revendication  4,  caracterise  en  ce  que,  dans  la  chape 

de  la  douille  (12),  sont  realisees  des  ouvertures  de  passage  (19),  au  travers  desquelles  peuvent  s'introduire 
les  organes  de  blocage  (27)  de  la  serrure  de  verrouillage  (23)  dans  des  evidements  (31)  de  la  plaque  frontale 
(18),  etant  entendu  que  la  serrure  de  verrouillage  (23)  est  constituee  d'un  cylindre  de  fermeture  (25)  monte 

to  dans  une  douille  cannelee  (24)  dont  la  surface  externe  est  realisee  avec  une  denture  cannelee  (32),  qui  est 
guidee  dans  la  denture  interne  (1  7)  de  la  douille  (12),  et  en  ce  que,  dans  ia  douille  cannelee  (24),  des  decoupes 
(26)  sont  realisees,  au  travers  desquelles  peuvent  coulisser  les  organes  de  blocage  (27)  au  moyen  du  cylindre 
de  fermeture  (25). 

7.  Dispositif  antivol  suivant  la  revendication  6,  caracterise  en  ce  que  le  cylindre  de  fermeture  (25)  est  dis- 
(5  pose  en  position  axiale  fixe,  dans  la  douille  cannelee  (24)  et  peut  tourner  autour  de  l'axe  longitudinal  (33)  si 

les  organes  de  blocage  (27)  sont  sortis  du  cylindre  de  fermeture  (25),  ou  sont  entres  dans  cette  douille. 

AJ 
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